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Das Utopical „Anna und das Lächeln der Planeten“ ist am Wochenende uraufgeführt worden. 
Das Stück des Cottbuser Kindermusicals verbindet Gesang und Tanz auf hohem Niveau mit 
hitverdächtiger Musik und einer spannenden Geschichte. Das Publikum nahm die Premiere 
mit stehenden Ovationen auf.  
 
Die Geschichte des Mädchens Anna, das an Ängsten und Selbstzweifeln leidet, ist für das 
Ensemble eine Reise zu den Wurzeln seines Erfolges. Das fantasievolle Musical wird durch 
tolle Lieder und Tänze, die Inszenierung, farbenprächtige Kostüme und das Bühnenbild zu 
einem sinnlichen Gesamterlebnis.  
Plutio, Sohn der Kaiserin Neptunia, holt Anna in seine Welt, die zweite Dimension. Sie ist 
Menschen sonst wegen deren schwarzer, zerstörerischer Gedanken verschlossen. Auf der 
fantastischen Reise lernt Anna die Planeten und deren Bewohner kennen. Diese haben gelernt, 
an sich zu glauben, Düsternis, Zweifel und Hass zu überwinden. Jedem Planeten werden von 
den astronomischen Gegebenheiten abgeleitete Eigenschaften zugeordnet, die sich im 
Verhalten der Bewohner, den Liedern und Tänzen widerspiegeln.  
Anna, Plutio und ihre Freunde müssen sich mit Darkphobia auseinandersetzen, die schwarze 
Energie aus negativen Gedanken der Menschen zieht. Auf der Spur des Mädchens will sie die 
friedliche Dimension unterwerfen. Anna muss ihre Ängste und Zweifel überwinden, 
Vertrauen schöpfen, an sich glauben. Aus der geschlossenen Ensembleleistung ragte die 
Hauptdarstellerin Josephine Menz hervor.  
„Die Idee zum Utopical trage ich schon viele Jahre im Kopf“, erzählte Torsten Karow, der das 
Stück schrieb und Regie führte. „Das Utopical ist ein tolles Stück Cottbuser Kinder- und 
Jugendkultur, das auch anderswo gezeigt werden sollte. Ich werde mich für Aufführungen in 
Potsdam und Frankfurt an der Oder einsetzen“, sagte Kulturministerin Martina Münch (SPD). 
 
Das Stück ist am 6. und 7. März, am 13. und 14. März und am 20. und 21. März jeweils um 
15 Uhr im Lehrgebäude 9 der Universität zu erleben. 
Von Ronald Ufer  
 

 


